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Nr. 832 Laugeufchwalbach»  Freitag , 22. September 1916. 56 . Jahrg.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Iie Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis

1. k. Mts . zu berichten, in welcher Höhe im
»«ml September  außerordentliche Unterstüh-

an Zlamilien von Kriegsteilnehmern gezahlt
^rden find. Fehlbericht ist nicht erforderlich,

^genfchwalbach, dev 20. Gtptember 1916
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Soldatenfürsorge
für heimatlose Urlauber,

a L^ b t0titec  ringegaugen:
Hb!118  Hermann Satz , hier. 10  Al-
pNnwMt , hier . *0 SKI.

®*ften Dank.
^easchwalbach. den 20. September 1916.

Der Königliche Lavdrat.
I . B : Dr. Jugenohl,  Krei,deputierter.

Für das Rote Kreuz sind von Herrn Hermann Katz , hier
IO Mk gezahlt worden.

Besten Dank!
Langevfchwalbach, den 20. September 1918.

Der Borsttzevde de» Kreisvereivs vom Rote» Kreuz.
I . B.: Dr . Jugenohl,  Areisdeputterter.

Betrifft: Inländische Torfstreu.
Ich ersuche den Bedarf hierfür möglichst bald zu decke»

und mir auzumelde«.
Laugeuschwalbach, den 19. September 19 l6.

Der KreiSauSfchuß.
I . B. : Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Da» Proviantamt in Frankfurt a. M. West, kauft fortge¬
setzt gute» Wiesenheu und Stroh an. Einlieferuugen könne»
sofort erfolgen.

Laugeuschwalbach, den 18. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jugenohl,  Krei »deputierter.



Bekanntmachung.
Huf Grund einer Ermächtigung des stellvertretende « General-

Kommandos des 18 . Armee -Korps wild die Herbstsperr,
zeit  für Tauben für die Zeit von jetzt biS 30 . Oktbr.
d. IS . festgesetzt. Innerhalb dieser Zeit sind die Tauben io
den Schlägen zu halten.

2. Bon de« Polizeibehörden ist zu überwachen , ob sich unter
den eivgesperrten Tauben auch Brieftaube « befinden , gegebenen-
falls sind diese z« beschlagnahmen und es ist mir die Beschlag-
nähme zur weiteren Verfügung anzuzeigen.

3. Taube «, die entgegen dem Sperrverbot i»r Freie ge-
lassen werden , sind zu töten Außerdem sind die Besitzer nach
§ 7 der Verordnung de» stellvertr . GenerallommandoS vom 1.
Jnni d. IS . — KreiSbl . Nr . 141 — strafbar.

4 . Am 1. Novbr . d. IS . ist anzuzeigen , ob und mit welchem
Ergebnis die Ueberwachung stattgefunde « hat . Geht leine An-
zeige ei«, so nehme ich an , daß keine Brieftauben in den
Schlägen vorgefunden sind.

Langeuschwalbach , de« 20 . September 1918.
Der « önigl . Landrat.

I . B. : Dr . I n g e n o h l , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Auf Grund einer nachträgliche « Verfügung de» stellvertr.

Generalkommando » de» 18 . Armeekorps wird hiermit folg« de»
zur öffentlichrn Kenntnis gebracht : ^ ,

1 . Die Frist zur freiwilligen Ablieferung der Fahrrad-
bereifungen zum Zwecke de» Ankaufs zu den bekannt,
gegebenen Preisen wird bis zum 30 . Soplvr . 1916
verlängert . . . . . „ «.

2 Die bi» zum 30 . S ' pt . cr . nicht abg «lieferte « Fahr-
radbereifunge « sind, soweit sie nicht zur Weite,benutzung
freigegeben wurden , unter Benutzung der dafür be-
stimmten Vordrucke zu melden.

3 Die Herren Bürgermeister haben am 1. Oktober aus
Grund ihrer Lagerbücher festzustellen, wer die Be¬
reifungen abgeliefert hat und diejenigen , die nicht ab-
geliefert haben zur Meldung bis 15 . Oktober auf-
zuforderu . Meldungsformulare sind von mir zu er¬
bitten . ^ . -

4 E » wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
' die Lustschläuche mit Ventilen aögeliesert

werden müssen , da sie sonst unter Klasse a un¬
brauchbar — fallen . Außerdem ist zu beachten , daß
in allen Fällen , in denen die Erlaubnis zur Weiter-
benutzuug der Fahrradbereifungen gegeben wurde , sich
diese Erlaubnis immer nur auf eine Garnitur von 2
Schläuchen und 2 Decke« bezieht , weiter vorhandene
Ersatzbereifungen also abgelirfert werden müsieu.

8 . Nach dem 30 . September werden von den Sammel-
stellen vorläufig keine Bereifungen mehr angenommen
Da «och nicht bestimmt ist. io welcher Höhe für die
gemeldeten  und zur Enteignung kommenden Be-
reifuvge « Zahlung geleistet wird , so liegt e» im Interesse
der Fahrradbesttzer ihre Bere sangen bi» zum 30 . Sept.
zur Ablieferung zu bringen.

6 . Die Herren Bürgermeister wollen diese Bekanntmachung
zur Kenntnis der Fahrradbesttzer bringen.

Langeuschwalbach , den 19 . September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl, «reisdeputierter.

Der Weltkrieg.
WTB. Großes Hauptquartier, 21. Septbr

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Krön Prinz Rupprecht.

Nördlich der Somme spielten sich bei Courcellette fortgt-
setzt Handgranatenkämpfe ab Feindliche Teilangriffe tourbot
bei Flers, westlich von Les boefs und nördlich von CoiMz
abgeschlagen. Südwestlich von Rancourt und in Bouchavk
nes von unseren Truppen im Angriff gewonnener Boden̂
nach erbitterten Kämpfen wieder verloren. Südlich von
court behaupteten wir gewonnene Gräben.

Heeresgruppe Kronprinz.
Rechts des Maas wurden bei gesteigerter ArtillerietätiM

feindliche Angriffe im Abschnitt Thiaumont-Fleury abgeschlM
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold
von Bayern

Westlich von Luck setzte die russische Garde zusammen mit
anderen starken Kräften die Angriffe gegen die Truppen dis
Generals v. d. Marwitz fort Bei Korytnica ist der ftrajf
noch nicht abgeschlossen; im übrigen ist auf der 20 Kilomei«
breiten Front der oft wiederholte Ansturm vollkommen m»
unter abermals blutigen Verlusten gescheitert.

Front des Generals der Kavallerie Erz Herzog  Karl.
Der Kampf an der Narajowka wird erfolgreich fortM
In den Karpathen hat auch gestern der Feind seine hesti,-

Angriffe wiederholt. Abgesehen von örtlichen Erfolgen in ic
Gegend des Pantyr-Paffes und im Tatarca-Abschnitt(M
östlich von Kirlibaba) ist er überall unter schweren Berlch
zurückgeschlagen. An der Babalinowa stürmte er 7malM
unsere Stellung an. Jäger versch. deutscher Stämme«
der Führung des Generalmajors Loesz haben hervorrage«
Anteil an der siegreichen Abwehr. Die am 19. Septem
in Feindeshand gefallene Kuppe Smotrec wurde im Stur»
wieder gewonnen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Die Grenzhöhen beiderseits des Vulkan-Passes smi>m

uns besetzt.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschallsv. Mackensen
Der Kampf in der Dobrudscha ist zum Stehen geko«̂

Mazedonische Front.
Bei den erfolgreichen bulgarischen Angriffen in ber®jJ

von Florina erlitten die Franzosen beträchtliche»JJ
Bulgarische Kavallerie attakierte und zersprengte oM
Stadt die weichende feindliche Infanterie. Es wurden r*
reiche Gefangene gemacht und einige MaschinengewW
beulet. Am Kajmakcalan und an der Moglena-Front P*
folglose serbische Angriffe gescheitert.

(

(

8

fit dc
«Wk
fWte
Hafen
zi:re,
Mz
vchl
Lege
Sulu

$iiaai
Wich

tetfall
«efttf

«leih!
liefern
Blatte
dralsch
fonbet

Der erste Generalquartiermeister: LudendorslE^

An die Herren Bürgermeister
zu AdolSeck, Bleidenstadt , Hahn . Hettenhain . Laufenselden , Michll-
buch , Niedergladbach , Ntederseelbach . Orlen , Vockenhausen . Wals-
dorf , Wörsdorf und Zorn.

Ich ersuche Sie . meine » reiblattbekanntmachung vom 8.
September 1916 , Kreisblatt Nr . 212 , bete . »Einreichung dev
von mir festaefetzen Staatßsteuer Zu - und Abgang «!,str « für
da » I . und II Vierteljahr evtl , mit Zusammenstellung - , um-
gehend erledigen zu wollen.

Langeuschwalbach , den 21 . September 1916.
Der Vorsitzende

der Einko « mevsteuer .Beranlagung »kommissiou:
I . B : GeiSmar.

* Kristiania,  19 . Sept . Während der heutt«e«
börfe ist au » London die Aufsehen erregende Meltusg
troffen , daß England  jetzt tatsächlich Norwege
samte Korn - und Mehlzufuhr ab schneid^
»Aftenposten " berichtet , faßt man in Börsenkreisen
al » sehr ernst auf . Norwegen ist vollkommen ans  ,
Lieferung von Mehl und Korn angewiesen , seine
in Anbetracht de» bevorstehenden Winter » nicht g
amerikanische « Mehl «nd Korn muß Norwegen HE ^ ,
weiß England , da» Norwegen wie ganz Europa » n
tische Zufuhrstraßen mitleidlo » verbarrikadiert hat.

Stockholm.  20 . Sept . (gens . Bln .)
»Kiewrkawa Myll * mitteilt , erhielten die

Me diel

»urewnawa weg» murr, » , ctyimcu »» « mj’
Hörden Weisung zur Ausstellung der Stammrolle n
gang» 19  19 , da deffen Einziehung zur Iah ' "
absichttgt sei.



>W. ist Dein Vorteil nnd Deine Psticht!
id

^ ' Görlitz,  SO . Sept . (Zevs Bl«.) AIS UvterkuvstSort
M da« 4 griechische ArmeikorpS ist. wie der „Neue Görlitzer
Äzrigcr" mitte,lt, Görlitz  bestimmt worden. Di« Mann
Wie«, über 6000 Mann, werden in dem Lager an der neuen
Itojerne, welches zu diesem Zweck eingerichtet wird, die Offi-
zi:re. etwa 400, in der Stadt in möblierten Zimmern oder
Hotelzimmer» untergebracht werden. Zm übrigen werden so-
Whl Offiziere wie Mannschaften sich in der Stadt frei bz-
wegen  körnen. Eine große Empfangsfeierlichkeit  bei
Wb» ft  der Truppen ist geplant.
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' Stockholm , 20. Sept . (Senf. Blu .) Der englische
Wndte in Peking  überreichte der chinesischen Regierung an-
Wich der inneren Unruhen eine Note, in der die Wiederher-
Nllvg vollständiger Ordnung in Kanton verlangt wird, an-
d«sallr würden englische Truppen nach Kanton über¬
führt und Kanton al » neutral  erklärt werden.

w vermischte».
— Hiudenburg zur Kriegsanleihe.  Zar Kriegk-

«>'lk!he liegt heute ein Wort Hindenbarg« vor, das wir unser«
-eserv iu feinen eigenen Schriftzügen auf der 1. Seite d'esi»
Natter vor Augen führen. Der Feldmarschall sagt : «Das
Wjche Volk wird seine Feinde nicht nur mit dem Schwerte,
^«der» auch mit dem Gelbe schlagen. Das wird die KriegS-
»kleihe beweisen."

»i« Mavu, der sich solchen Anspruch aus die Dankbarkeit
dar Vertraue« deS deutsche» Volkes erworben hat wie un»

-i f Idenburg , darf nicht vergebens gesprochen haben. Jeder
muß jetzt das Seine tun, daß die Erwartung de»

Feldherrn sich erfüllt.

i#
«ff-

tfi’ 880,1 20.  Sept . Der Ausdrusch der von den
der Oberklasieu gelesenen Aeh reu ergab über neun

Eur beste Weizevkörner. Der Erlös dafür, 125 Mk , wurde
.^ dstock einer Rücklage für eine nach dem Kriege zu er-
M " de «Heldeogedenkstätte für gefallene Krieger unsere» Dor-
" , °"S«legt.

3dstetn,  20 . Septb . Die Firma G. F. Landauer-
" , Huileeer» und Portefeuilleleder-Fabrik zeichnete für

' ' Kriegsanleihe wieder 100000  MI.
^kderseelbach,  20 . Sept . Am Sonntag sind hier

gefangene, zwei Französin und ein Rosie, durchge-

^ «wied,  18 . S .ptb. Beim Aepfelstehlen  tödlich
ist gestern nacht ein älterer Mann , der in einen

gestiegen war . Auf dem Baume, den er bestiegen
sichte ,y ; an» und blieb mit dem Fuße in einer Ast-

V “njen, mit dem Kopfe »ach unten. So fand mau ihn
Wotl*» tot vor.

„Unkündbar bis 1924."
Eine Aufklärung für Kriegsanleihezeichner!

ES ist eigentümlich, wie schwer eS manchmal hält , einen
Irrglaube «, der sich einmal in der Bolksmeinung festgesetzt hat,
zu beseitigen. Immer wieder hört man die Worte „Unkünd¬
bar bi« 1924 " . die der sürfprozevtigeu Kriegsanleihe beigrfügt
sind, dahin auSlegen, daß der Eigentümer der Anleihe diese bi»
zu dem erwähvteu Zeitpunkte nicht zu Geld machen könne. Al»
eine Beschränkung der R chte des Anleiheinhabers werden also
die Worte „Unkündbar biS 1024" aufgefaßt. In Wirklichkeit
wird damit eine Beschränkung der Rechte deS Schuldner» d. h.
de» Reiches zum Ausdruck gebracht, — eine Beschränkung, die
nicht etwa zuungunsten des Anleiheerwerbers, sondern gerade
im Gegenteil zu seine« Gunst-» wirkt. Das Reich darf näm¬
lich drn Nennwert der Anleihe nicht vor dem Jahre 1924
zurückzahlen, so daß der Anleiheinhabev bis zu diesem Zeit¬
punkte unbedingt in dem ungestörten Genuß deS für ein Wrrt-
papier von dem Rang« Deutschen ReichSavleihe außerordentlich
hohen Zinsfußes von 5 pCt . bleibt. (Bei einem Zeichnung»-
preise von 98 pCt . sind e» sogar 5.10 pCt.) Will da» Reich
nach dem Jah,e 1924 nicht mchr 5 pCt. Zinsen zahlen, io
muß eS dem Anlechebefltzer die Wahl lassen zwischen Kapital-
«ückempfang und niedrigerem Zinsfuß, d. h.: Wer jetzt 98 Mk.
für 100 Mark Nennbetrag den neuen ReichSanleihe zahlt , muß,
wenn da» Reich »ach dem Jahre 1924 nicht mehr 5 pCt.
Zinsen gewähren will, die volle 100 Mark auSgezahlt erhalten.
Er würde also jährlich von seinen angelegten 98 Mark 5 Mark
Zinsen erhalten haben und schließlich»och einen Kapitalgewinu
von 2 Mark davontragen , der, wenn man ihn auf di« 8 Jahre
( >916 — 1924) verteilt , den ZinSzenuß von 5,10 PCt. auf 5,35
pCt. steigert

Braucht der Anleiheinhaber Geld, so hat er zwar nach dem
Gesagte« keinesfalls vor dem Jahre 1924 die Rückzahlung de»
Kapital« durch da» Reich zu erwarten , aber er kann entweder
auf feine Anleihescheine einen Vorschuß aufsehmeu (zu den
günstigsten Bedingungen bei öffentlichen DarlehnSkaffen) oder er
kann eine« entsprechenden Teil seiner Anleihescheine durch jede
Bank oder jede« Bankgeschäft gegen eine geringe Vermittlungs¬
gebühr veräußern . Daß ein solcher Verkauf jederzeit möglich
sein wird , dafür bürgt neben der Hochwertigkett der Deutschen
ReichSanleihe die Vorsorge unserer maßgebenden Stellen , die
für die Zeit nach dem Friedensschlüsse getroffen weiden wird.

Wer seine» Entschluß über die Beteiligung an der Kriegs¬
anleihe von der Bedeutung der Worte „Unkündbar bis 1924"
abhängig macht, der muß zu einem bejahenden Entschluß komme» ;
denn würden diese Worte i« der Aufforderung zur Zeichnung
fehlen, so wäre eS ein Nachteil und nicht etwa ein Vorteil de»
AuleiheerwerberS.

Wetterbericht der Wetterdieastftelle Weübarg.
WetteranSstchte» für Freitag , dev 22. September.

Bielsach heiter, trocken. Tagerwärme etwa» ansteigend.



r (Fortsetzung.)

Erkämpft es Glück.
Roman von A. Below.

(Nachdruck verdat,»'.

res war ein langer Händedruck und ein unbeschreiblicher
Blick mit dem Leonore Sophie von ihrem Beschützer Abschied
nahm. Die Knospe hatte sich im Sturmwind iah entfaltet, durch
hip mifteaenben Ereignisse der letzten Zeit war das harinlose
Kiiid zur tief empfindenden Jungfrau , zum Weibe gereist. Deii
Vareler Grafensohn durchschanerle es eigen, als er dem zungeu,
schönen Mädchen znni letztenmale ins Auge sah, den warmen

ibrer Hand fühlte. Kam ihm eine Ahnung der Zukunft,
Evsmid er im voraus, daß diese holde Meiischenblüte sein ganzes
8ms Dasein mit ihrem Duft erfüllen werde, daß sem Lebens¬
schicksal verkörpert vor ihm stand? — Als Leonvre « ophie ge-
oanaen ivar mußte Lndivig Güilther ihrem Vater noch einmal
eingehend sowohl die Vorgeschichte der Rettung wie diese selber

Gefangenen mögen die Nacht hier bleiben." bemerkte
dieser d̂ann nach einer kurzen Pause des Nachdenkens, „dann
aber dem znständigeii Gericht ansgeliefert werden. Wir sind m
der Herrlichkeit Knyphausen. infolgedessen wird ^ hr Vetter. Herr
Gras das Schicksal dieser Bösewlchte zu eiiischeiden haben.
Hoffentlich wird kurzer Prozeß mit ihnen gemacht Mich schauderts,
wenn ich au das Schicksal meines Kindes denke. Ich kenne
dieses altoldenbnrger Land genau von früher, die Ehrlichkeit und
Tüchtigkeit seiner Bewohner stehen außer Zweifel; gerade hier
hielt xrf) mein Kleinod so sicher wie in Abrahams Schoße. Es
ist mir auch fetzt noch unerklärlich, daß die Schurken stch mst nt
diesem Winkel zwischeri Meer und Fluß mit solcher Hartnäckigkeit
festsetzten Eiii Geständnis wird das Gericht von den Kerlen
nickt^ rn erzwingen vermögen, dafür kenne ich dieses Gelichter.
«L mir K » >- noch andere Mittel m Gebote .» -

Er trat auf den gefangenen Zigeuner zu, nahm semen Hur
hpr mit einer eigentümlich geformten, silbernen Agraffe oder

Schnalle geziert ivar, und hielt diese dem braunen Wildling unter
die Augen. „ . , _ . 9„

Qcnnft Du dies Zeichen, Zigeuner? . . or
1 Der braune Hanko fuhr zurück und starrte zuerst die Agraffe,
-dann den Besitzer derselben ungläubig staunend au.

c>ch bin der Herr dieses Hauses." sagte dieser tn strengem,
Tone mich habt Ihr berauben wollen, und meme

Tochter die ich über"alles liebe, ist es, der Euer nichtswürdiger
Anschlag galt. Willst Du mir jetzt sagen, wer Euch angestiftet,•«io cvhr überhaupt tu biefe ©eaeub foututt ^

janfo schwankte ersichtlich. Er sah bald d̂ie bedeutungsvolle

Ach es ist ja kaum zu faffen.
Das Du nie mehr kehrst zuruck.
So jung mußt Du dein Leben lassen,
Zerstört ist unser ganzes Glück.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

wie

Agraste, bald den Träger derselben zweifelnd an; dann richte^
^ Blick haßerfüllt auf Ludwig Günther und sagte endlicher den y»pv. ,»r  —

tnit sichtlicher Ueberwindung: „
Äck will Dir alles sagen, Herr, wenn Du allem bist.

"äut nachher also; doch versuche nicht erst, mich zu belügen,
eÄ W - ' « V "»d Apoll«, greife id)* bem

BrÄTt 'rN LS *Ä Ä |2JLw ™. irrntp mit ber aewinnenben Lrebenswurbtgkert,
tut bteser UHauus wuuuu

ieM wieder' z'u und sagte mit der gewinnenden Liebenswürdigkeit,
Z er mit einem so ungewöhnlich imponierenden Wesen verband:
Wie s?ll ich Ihnen jemals danken. Graf Varel? Aber ich bm

unsere StK fche? unsere" Sterne führen ' uns !mch später noch wieder

Es gibt keine Petroleumnot
für Sie , wenn Sie sich meine überaus praktische

Jreunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß mein lieber herzensguter Mann, der liebevollste
Vater seiner2 Kinder, Sobn, Schwageru Onkel, der

Aandsturmmann

Karl MUnich,
Wes-Inf .-Wegt Wr. 30, 5 Komp-,

im blühenden Alter von 38 Jahren, am 4. Sept.
nach 44 monatlicher treuer Pflichterfüllung, den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die UcNrauernde GaUin rebst Kindrr
u. Vater.

Hahn, Steckenroth, Strinzmargarethä,
den 24. September 4946.

IKwetschoii
treffen Freitag Morgen am Bahchi

êr ein  W . Weber.1359
Ersatz -Schmierseife
stark schäumend und gut reinigend für alle Zwecke.

Versand in 40. 50 und 400 Pfd . -Sübel« per Nach»
OT » pr . Psd. 70 Pfg.

pr . Pfd 30 Pfg . , « «

G.fletwer, Wiesbaden, WsmarknM
Ich empföhle mich in alle«

vorkommende«

stimmen. FÄr alle Fälle, so lange Sie in diesen Gegenden
nehmen Sie drese Agraffe und halten Sre sie m Ehren,

-■ " ' ja eben gesehen, es wohnt ehr eure gehetme Kraft_̂ _ imh mt her Norbiee entlang, ja

Schnhmacher-
Arbeiten.

A ' -i7 - Sr -llLLwirdmandi . ,-sL « °»
(Fortsetzung folgt.»

13b0
War Minor,
Erbsenstraße 18.

Tüchtige
Arbeiter
stellt jederzeit ein

-Kortland Kement-
und Gonwerk.

Gewerkschaft Mtrke,
1351 Zollhaus.

Einfamilien- mWohnhas
bei geringer Anzahl»««fl*
kaufe« evtl auch z»uzen evtt auu, . .

Näheres bei der ExchM ^d. Bl.

ft. d geiivgkr M
troleumlampe . Preis der kompletten Lamp- mit Wärme Bor
richtuvg »ur Mk. 8 . 80 . Versandt gegen Voreinsendungfranko
Nachnahme unfrankiert. Bet N.chtgefalle« Zurücknahme.

1360

W. Schleenbecker, Gießen.
Aftorofl npillrf)Vertreter überall gesucht.

Ordeutlicher kräftiger

Bursche
von 16— 17 Jahren zum Milch,
fahren und für landwirtschaft¬
liche Arbeiten gesucht, bet voller
Beköstigung und gutem Lohn,

jtof Adamstal,
I 1362  Wiesbaden.

KalidünM
— 42«/. -

Knvchendüngi"
n. Kamt̂

15 «/» zur Herbstsaat- |
haben bei

Karl Kaiser,
Futter - und Dü«°

1361 handlang

»soeben
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Ein kl ästiger,.

Schmiedeleh
gesucht, der gutes
iat - »cor # E

Schwiet
Münster t.

1343
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